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Anführungszeichen werden auch 
manchmal Gänsefüßchen genannt. 
Sie kennzeichnen, wenn jemand 
etwas sagt, fragt oder denkt. Man 
benötigt sie immer bei der direkten 
Rede. Zum Beispiel: Mama sagt: 
„Schön, dass du da bist."

Anführungszeichen

Wörtliche
Rede

Was ist eine wörtliche Rede?

Mit der wörtlichen Rede drücken wir in Texten Gesagtes oder Gedachtes aus. Im Gegensatz 
zur indirekten Rede, gibt die wörtliche Rede innerhalb von Anführungszeichen exakt das 
wieder, was jemand sagt oder denkt. Sie wird auch direkte Rede genannt. 

Die Verkäuferin sagt: „Dankeschön!“

Wer spricht? → die Verkäuferin
Was sagt sie? → „Dankeschön!“

Was ist eine Wörtliche Rede?

Beispiel

• Die wörtliche Rede wird immer gebraucht, wenn du genau das 
wiedergeben möchtest, was jemand sagt, fragt oder denkt.

• Die wörtliche Rede tritt immer zusammen mit Anführungszeichen 
auf. Sie stellen eine Sprechblase dar. „Hallo! Ich heiße Klara.“

 
• Auch andere Satzzeichen wie Kommas, Punkte oder Doppelpunkte 

kommen in oder vor der wörtlichen Rede vor.
 
• Damit du weißt, wer Redebegleitsatz 

hinzugefügt. Er kann an unterschiedlichen Stellen stehen.
 Das Mädchen sagt: „Hallo! Ich heiße Klara.“

Die indirekte Rede gibt den Inhalt 
von etwas Gesagtem sinngemäß 

Rede oft in Berichterstattungen. Zur 
Bildung benötigst du den Konjunktiv. 
Zum Beispiel: Meine Nachbarin 
sagt, sie habe sich gestoßen.

Indirekten Rede


